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Es ist eine gute Nachricht, die der 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ho-
henlohekreis in diesem Novem-
ber vermelden kann: Die Abfallge-
bühren für das Jahr 2022 bleiben 
stabil. „Dank dem erfolgreichen 
Sanierungskurs müssen wir trotz 
allgemeiner Preissteigerungen 
keine Gebührenanpassung vor-
nehmen“, freut sich der Ge-
schäftsführer der Abfallwirtschaft 
Sebastian Damm. Der Kreistag hat 
in seiner Sitzung am 15. Novem-
ber 2021 dem Vorschlag der Ab-
fallwirtschaft zugestimmt, die Ge-
bührensätze von 2021 
beizubehalten. Ein durchschnitt-
licher Vier-Personen-Haushalt 
zahlt demnach pro Jahr 215,40 
Euro. Im landesweiten Vergleich 

der Abfallgebühren liegt der Ho-
henlohekreis im Mittelfeld und 
kann mit einem sehr guten Preis-
Leistungs-Verhältnis punkten. 

Kundencenter und Abfall-App 
sorgen für hohen Service
Ein zentraler Baustein einer gut 
funktionierenden Abfallwirt-
schaft ist ein hoher Service für die 
Bürgerinnen und Bürger. Mit dem 
Kundencenter, der Abfall-App 
und der Bürgerhotline ist man 
hier sehr gut aufgestellt. Alleine 
die Hotline der Abfallwirtschaft 
beantwortet wöchentlich im 
Schnitt bis zu 1.000 Bürgeranfra-
gen. Darunter fallen rund 700 An-
rufe, 200 Emails und zwischen 80 
und 100 Besucher an der Bür-

gertheke in den Räumlichkeiten 
der Abfallwirtschaft Hohenlohe-
kreis in Künzelsau. Öffnungs-
zeiten von Recyclinghöfen, die 
Sperrmüllabholung, die Entsor-
gung von Problemstoffen oder 
Hilfe bei der Asbestentsorgung 
sind einige Themen, um die sich 
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Serviceteams der Abfall-
wirtschaft kümmern. Insbe- 
sondere bei Abfuhrproblemen 
von Restmüll und Bioabfall erfül-
len die Hotline und App mittler-
weile wichtige Schnittstellen-
funktionen zwischen Bürger und 
Verwaltung. Insbesondere die Ab-
fall-App mit knapp 20.000 Usern 
im Hohenlohekreis wird immer 
beliebter.

Herausforderungen bleiben
Von 1980 bis 2005 wurde in den 
ersten Verfüllabschnitt der Depo-
nie Stäffelesrain hauptsächlich 
Hausmüll der Hohenloher Bürge-
rinnen und Bürger eingebaut. 
Eine Mülltrennung fand früher 
nicht statt, so dass auch Schad-
stoffe wie beispielsweise Batte-
rien, Farbe oder Klärschlämme 
eingebaut wurden. Um sicherzu-
stellen, dass auch in Zukunft kei-
ne Schadstoffe durch Regenwasser 
aus der Deponie ausgeschwemmt 
werden, werden zum Schutz des 
betroffenen Deponiekörpers aktu-
ell mehrere Sicherungssysteme 
(Barrieren) gebaut. Diese wirken 
unabhängig voneinander und 
verhindern somit Umweltschä-
den und -belastungen auch dann 
noch, wenn eine Barriere versagt. 
Eine der Barrieren ist beispielswei-
se eine Oberflächenabdichtung, 
die komplett neu aufgebracht 
werden muss. Für die Stilllegung 
und Nachsorge der Deponie Stäf-
felesrain wurden in der Vergan-
genheit bereits Rückstellungen 
gebildet. Durch Preissteigerungen 
und höhere Standards beim Um-
welt- und Naturschutz fehlen zur 
Finanzierung dieser Generatio-
nenaufgabe aber noch rd. 8,5 
Mio. €. Dieser Sondereffekt ist 
auch für die Gebührenkalkulati-
onen der nächsten Jahre relevant, 
da die anfallenden Kosten für die 
Deponieabdichtung und Nach-
sorge den Abfallgebühren zuge-
schlagen werden. Alleine im Jahr 
2022 müssen mehr als 16 Prozent 
der Abfallgebühren für diese 
Pflichtaufgabe verwendet werden.

Enthaltene kostenlose Zusatz-
leistungen für die Gebühren-
zahler im Hohenlohekreis:

• Sperrmüll: Pro Haushalt ist 
die Entsorgung von 2 m³ 
Sperrmüll jährlich ohne Zu-
zahlung möglich.

• Altpapier: Bequeme Samm-
lung über die Grüne Tonne ab 
Haus, zusätzlich Abgabemög-
lichkeiten von Altpapier auf 
den Recyclinghöfen ohne Zu-
zahlung; außerdem Unter-
stützung der Altpapiersamm-
lung durch Vereine.

• Recyclinghöfe: Auf 12 Recy-
clinghöfen im Kreisgebiet 
können Abfallstoffe ohne Zu-
zahlung abgeben werden, un-
ter anderem auch Altholz 
und Bauschutt (in begrenzten 
Mengen).

• Grüngutplätze: Auf 20 Grün-
gutplätzen im Kreisgebiet 
können Reisig und Grüngut 
ohne Zuzahlung ganzjährig 
abgeben werden.

• Problemstoffsammlung: 
Zweimal jährlich findet in 
den Gemeinden/ Teilge-
meinden eine Problemstoff-
sammlung ohne Zuzahlung 
statt.

• Kostenlose Beratung und 
Führungen durch unser Ser-
vice-Personal

• Unterrichtsbegleitende Be-
suche für Kindergärten und 
Schulen

• Nutzung der Abfall-App

Abfall trennen und sparen – Das 
Holsystem im Hohenlohekreis
Die Pflichtgebühr für die Rest-
mülltonne ist der Basisbetrag und 
deckt bereits eine Vielzahl abfall-
wirtschaftlicher Leistungen, die 
man ohne weitere Kosten in An-
spruch nehmen kann, ab (siehe 
unten). In der Pflichtgebühr sind 
12 Leerungen für die Restmüll-
tonne bereits enthalten. Zusätz-
liche Leerungen werden über den 
eingebauten Chip im Folgejahr 
abgerechnet. Für die BioEnergie-
Tonne BETty fällt hingegen nur 
eine einmalige Jahresgebühr, un-
abhängig von der Anzahl der Lee-
rungen, an. Die Nutzung der BET-
ty hat einen klaren Vorteil: Wer 
Bioabfälle trennt und in der Bio-
EnergieTonne sammelt, kommt 
mit weniger Leerungen der Rest-
mülltonne aus und kann damit 
Geld sparen. Gemeinsam mit der 
grünen Altpapiertonne komplet-
tiert sich das Spektrum der Wert-
stofferfassung im Hohenlohe-
kreis. Und der Abfall wird dort 
abgeholt wo er anfällt, an der 
Haustüre des Gebührenzahlers. 
Diesen Service möchte die Abfall-
wirtschaft weiterhin aufrechter-
halten.

Abfallgebühren bleiben 2022 stabil
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft weiterhin erfolgreich auf Sanierungskurs

Im Gedenken an die Wider-
standskämpferin Sophie Scholl 
haben Vertreter des Hohenlohe-
kreises anlässlich des 100. Ge-
burtstags von Sophie Scholl 
einen gemeinnützigen Verein in 
ihrem Geburtszimmer im 
Forchtenberger Rathaus gegrün-
det. Der Verein „Sophie Scholl 
aus Forchtenberg – Gedenken 
und Erinnern im Hohenlohe-
kreis“ mit Sitz in Forchtenberg 
verfolgt den Zweck, die Erinne-
rung an Sophie Scholl und an die 
Weiße Rose aufrechtzuerhalten. 
Dabei sollen vor allem die Ge-
denkstätte „Weiße Rose-i-Punkt“ 
in Forchtenberg unterstützt und 
die Erinnerungs- und Gedenk-
kultur für die Opfer des Natio-
nalsozialismus im Gebiet des Ho-

henlohekreises gefördert werden. 
Die Erforschung der Geschichte 
des Nationalsozialismus sowie 
die Durchführung von Veran-
staltungen sind dabei wichtige 
Bestandteile der Förderkultur. 
Zudem sollen Veranstaltungen 
der historischen Bildungsarbeit, 
wie beispielsweise Tagungen, 
Ausstellungen, Vorträge oder 
Filmvorführungen, durch den 
Förderverein unterstützt werden. 

Zu den Gründern des Vereins 
zählen unter anderem der Bür-
germeister von Forchtenberg, 
Michael Foss, und der Kreisarchi-
var des Hohenlohekreises, Dr. 
Thomas Kreutzer.

Aus diesem Anlass übergab Su-
sanne Uebel-Madenciler in Ver-
tretung für Landrat Dr. Matthias 

Neth, Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung des Hohenlohekreises 
und stellvertretender Vorsitzen-
der des Vereins, im Namen der 
Stiftung einen Scheck in Höhe 
von 20.000 Euro an den Verein. 
Zusätzlich erhielt der Verein ei-
nen Zuschuss von 20.000 Euro 
von der Stadt Forchtenberg. „Ich 
freue mich über die Gründung 
des neuen Vereins und die groß-
zügige finanzielle Grundausstat-
tung. Zusammen mit Renate S. 
Deck und der Gedenkstätte 
„Weiße Rose-i-Punkt“ möchten 
wir einen aktiven Beitrag zur 
Erinnerungs- und Gedenkkultur 
für die Opfer des Nationalsozia-
lismus im Gebiet des Hohen- 
lohekreises leisten“, so Bürger- 
meister Michael Foss.

Zum Gedenken und Erinnern
Verein zu Ehren von Sophie Scholl gegründet

Öffentliche  
Bekanntmachung

Die nächste Sitzung des Kreistags 
des Hohenlohekreises findet 

am Montag, 29.11.2021, um 
14:00 Uhr in der Mehrzweck-

halle Waldenburg, 
Hauptstraße 109, 74638 

Waldenburg statt.

Die Sitzung hat folgende 
Öffentliche Tagesordnung:

1.  Vorstellung und Beratung 
der/des: 

1.1.  Haushaltssatzung, Haushalts-
plans, Stellenplans und 
Finanzplans des Hohenlohe-
kreises 2022 

1.2.  Wirtschaftplans 2022 der 
Abfallwirtschaft Hohenlohe-
kreis 

1.3.  Wirtschaftsplans 2022 des 
Nahverkehr Hohenlohekreis

1.4.  Wirtschaftsplans 2022 der 
W.I.H.-Wirtschaftsinitiative 
Hohenlohe GmbH

  – Vorbereitung des Beschlus-
ses der Gesellschafterver-
sammlung 

2.  Neues Kreishaus - Architek-
turwettbewerb

3.  Bekanntgabe von Beschlüs-
sen und Verschiedenes 

Die Bevölkerung ist zur Sitzung 
herzlich eingeladen. Um die der-
zeit geltenden Abstandsregeln 
einhalten zu können, sind die Zu-
hörerplätze begrenzt. Da sich das 
Land Baden-Württemberg derzeit 
in der Alarmstufe II befindet, ist 
nach der neuen Corona-Verord-
nung der Zutritt für Besucher nur 
mit einem 3G-Nachweis (Geimpft, 
Genesen, Getestet) möglich. Alle 
Besucher werden gebeten, am  
Eingang unaufgefordert den  
Impfnachweis, die Genesenenbe- 
scheinigung oder das Testzertifikat 
einer anerkannten Teststelle vor-
zulegen. Es wird weiterhin auch 
vollständig geimpften und ge- 
nesenen Personen empfohlen, vor 
der Sitzung einen Selbsttest durch-
zuführen.

Bitte beachten Sie, dass der Zutritt 
zur Mehrzweckhalle nur mit einer 
medizinischen Maske oder FFP2-
Maske gestattet ist. Wir weisen auf 
die Einhaltung der notwendigen 
Hygiene- und Abstandsregeln hin. 

Personen mit Fieber, Symptomen 
einer Atemwegserkrankung, einer 
bekannten/nachgewiesenen Co-
ronainfektion oder einem Ver-
dacht darauf ist der Zutritt nicht 
gestattet.

Landratsamt Hohenlohekreis
Dr. Matthias Neth, Landrat

Blick in das Kundencenter der Abfallwirtschaft Hohenlohekreis

Die Abfallgebühren im Jahr 2022

Behältergröße
Restmüll 
(einschließlich 12 Pflicht-
leerungen

Biomüll 
(Jahresgebühr)

40-Liter-Behälter 146,60 –

40-Liter-Behälter 
(1-Pers.-Haushalt)

137,00 
(8 Pflichtleerungen) –

60-Liter-Behälter 160,90 40,20

80-Liter-Behälter 175,20 –

120-Liter-Behälter 203,90 53,60

240-Liter-Behälter 289,80 80,40

1.100-Liter-Behälter 905,60 –

Zuschlag 
Behältergemeinschaft 94,00

Mindestgebühr Gewerbe 94,00

Mitgliedschaft:
 

Der Verein freut sich 
jederzeit über 

interessierte Mitglieder. 
Informationen zum 

Verein und zur 
 Mitgliedschaft  

gibt es bei  
Dr. Thomas Kreutzer 

unter  
Tel. 07942 941264  

oder per 
E-Mail unter 

 thomas.kreutzer@
hohenlohekreis.de.

Bei der Gründungsversammlung erhielt der Verein einen Scheck in Höhe 
von 20.000 Euro. 


